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Ergebnis* Mio € 1.477 1.836

ROCE % 12 15

Netto-Finanzverbindlichkeiten Mio € 2.833 −9

Umsatz Mrd € 37,3 42,1

Ergebnis je Aktie € 1,81 2,05

Wertbeitrag Mio € 572 1.087

* aus fortgeführten Aktivitäten vor Steuern und Anteilen anderer Gesellschafter

ThyssenKrupp erreichte 2004/2005 Rekordergebnis

2003/2004 2004/2005
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Höhere Ausschüttung vorgeschlagen 

Der Unternehmenserfolg ermöglicht eine 
höhere Ausschüttung an die Aktionäre:

Die Dividende kann um 0,10 € auf 
0,70 € je Stückaktie gesteigert werden

Hinzu kommt eine Sonderausschüttung 
von 0,10 € je Stückaktie

Vor der Frankfurter Börse
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2004/2005: Die wichtigsten Erfolgsfaktoren

Robuste Weltkonjunktur

Weltwirtschaft blieb 2005 auf Wachstumskurs (+4,0 % bei BIP)

Erfreuliche Marktentwicklung in für ThyssenKrupp wichtigen Branchen

Preissteigerungen bei Energie und Rohstoffen

Interne Leistungs- und Effizienzsteigerungen

ThyssenKrupp best
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Technologies −2.150 1.525

Others

Services

Automotive

Stainless

Desinvestitionen
(Summe: 7,0 Mrd €)

Akquisitionen
(Summe: 7,1 Mrd €)

−95

−755

−910

235

1.105

2.450

Elevator 1.300−110

−1.185

Steel 440−1.840

Aktives Portfolio-Management
Wesentliche Portfolioveränderungen seit Fusion (Stand Okt. 2005)

Umsatzangaben in Mio €
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Mitarbeiterbewegungen ThyssenKrupp seit Fusion

30.09.1999 30.09.2005

169.620

183.729

73.338
(43 %)

96.282
(57 %)

Portfolio-
Veränderungen

Operative 
Veränderungen

+37.315

−19.358
+37.100 −40.948

Deutschland

Ausland

97.625
(53 %)

86.104
(47 %)
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Führungsstruktur weiterentwickelt

Vorstand ThyssenKrupp AG

Vorstände mit Verantwortung für Zentralfunktionen 

und Segmente gleichberechtigt

Vorstandsvorsitzende aller Segmente vertreten

Regionalverantwortung optimiert
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ThyssenKrupp Academy
Beste Leute für beste Geschäfte 

Ziele 

Vermitteln: Fachwissen, Methodik, unternehmerisches Denken

Fördern: Wissensaustausch, 
gemeinsames Führungsverständnis

Gründung ca. Mitte 2006
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Unsere strategischen Ziele

Ist: Phase der Konsolidierung ist beendet

Klare Fokussierung auf Stahl, Industriegüter und Dienstleistungen

Positionen 1 – 3 im Weltmarkt

Ziel: Profitables, nachhaltiges Wachstum

Internes Wachstum, Akquisitionen, Dienstleistungsorientierung

Umsatz: mittelfristig 45 bis 50 Mrd €

Ergebnis vor Steuern: nachhaltig 2 Mrd €
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Steel: Globale Wachstumsstrategie für Qualitätsflachstahl

Sicherung künftiger Wachstumspotenziale – neues Stahlwerk in Brasilien

Stärkung der Präsenz in Nordamerika, Kernmarkt für hochwertige Produkte

Ausbau der starken europäischen Marktposition

ThyssenKrupp – profitables, nachhaltiges Wachstum als Ziel



15

ThyssenKrupp

Steel: Errichtung eines neuen Stahlwerks in Brasilien

4,4 Mio t Brammen jährlich ab Mitte 2008

günstiger Küstenstandort Sepetiba

Investitionsvolumen 1,7 Mrd €

Wettbewerbsvorteile für den Erfolg der Wachstumsstrategie
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Steel: Keine Erhöhung des Erwerbsangebots für Dofasco

Letztes Angebot von 68 C$ je Aktie vom 14. Januar 2006
- Grenze der Wirtschaftlichkeit erreicht
- Bei weiterer Erhöhung Profitabilitätsanspruch nicht mehr erfüllt
- Keine Beteiligung an wertvernichtenden Wettbewerben

Letztes Angebot ausgelaufen, Break Fee von 215 Mio C$ für ThyssenKrupp

Handlungsoptionen für Nordamerika
- Neubau
- Kooperationen
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Steel: Ausbau der starken Position in Europa

Steel heute schon auf Rang 2 in Europa bei Qualitätsflachstahl

Weitere Kapazitätserweiterung und -modernisierung 

Schwerpunkt: Duisburg

Investitionsvolumen 700 Mio €
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Stainless: Werkstoffe für Höchstleistungen

Markt für Rostfrei-Produkte stagniert, Überkapazitäten wachsen

Wachstumshemmnis durch hohe Rohstoffpreise

Weltweiter Ausbau des Distributions- und Servicenetzes

Entwicklung neuer Produkte und Anwendungen

ThyssenKrupp – profitables, nachhaltiges Wachstum als Ziel
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Automotive: Starke Internationalisierung

Kompetenz bei Kurbelwellen, Nockenwellen, Lenkungen, Body- und
Chassiskomponenten

Stärkung der Präsenz in Asien

Autoindustrie in Amerika und Westeuropa im Strukturumbruch –
Konsequenzen für die Zulieferer

Restrukturierung Automotive in den USA wird fortgesetzt

ThyssenKrupp – profitables, nachhaltiges Wachstum als Ziel
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Technologies: Wachsendes Dienstleistungsgeschäft

Fokussierung auf das Kerngeschäft mit den Säulen:
Plant Technology 
Marine Systems 
Mechanical Engineering

Weltweit führende Marktpositionen und innovative System- und 
Engineeringkompetenz

Marine Systems mit Ausbau der Systemkompetenz: 
Atlas Elektronik 

ThyssenKrupp – profitables, nachhaltiges Wachstum als Ziel
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Elevator: Weltmarktposition 2 angestrebt

Weitere Stärkung der weltweiten Marktposition

Dem Ziel näher gerückt, auf dem internationalen Aufzugsmarkt 
nach Geschäftsvolumen die Nummer 2 zu werden

Künftig überproportionales Wachstum bei Dienstleistungen

Hohe Technologie- und Innovationskompetenz

ThyssenKrupp – profitables, nachhaltiges Wachstum als Ziel
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Services: Fokussierte Dienstleistungen für Industriekunden

Konzentration auf Werkstoff- und Prozessdienstleistungen 
für produzierende und verarbeitende Industrie

Dienstleister „quer zur Wertschöpfungskette“ der Kunden

Einkauf, Produktion und Logistik als Dienstleistungsschwerpunkte

Nur noch knapp 10 % des Umsatzes mit im Konzern 
hergestellten Produkten

ThyssenKrupp – profitables, nachhaltiges Wachstum als Ziel
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Steel
ThyssenKrupp Tailored Strips®

Verfahren

Stahl-Coils unterschiedlicher Güte/Dicke 
bzw. Beschichtung werden mittels Laserstrahl
miteinander verschweißt

Vorteile

Kontinuierlich-lasergeschweißte Stahlbänder
für die Automobil- und Profilierindustrie

Ausgangsmaterial für innovative Leichtbau-
lösungen
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Stainless 
Crofer 22 APU

Produkt
Metallischer Werkstoff für
Hochtemperatur-Brennstoffzellen

Vorteile
Crofer 22 APU ermöglicht im Vergleich 
zu keramischen Werkstoffen:
- Leichtbaukonzepte

mit bis zu 40.000 h Lebensdauer
- Einsatz auch bei 900 °C
Verträglichkeit mit anderen Werkstoffen
erlaubt höhere Designfreiheit
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B-Säule Stoßfänger

Verfahren
Optimiertes Verfahren zur Herstellung  
warmumgeformter Bauteile

Vorteile

Deutliche Gewichtseinsparung

Besseres Crashverhalten 

Hohe mechanische Festigkeit

Bessere Leistungsmerkmale 
zum gleichen Preis

Automotive
Hot Stamping

Zusammenbauten von Strukturteilen

Motorhaube
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1. Platz beim ThyssenKrupp
Innovationswettbewerb 2005

Technologies
Uhde EnviNOx®-Verfahren

Verfahren
Neuentwicklung eines zweistufigen Reaktors 
zur Abgasreinigung für Salpetersäure-Anlagen  

Vorteile

Hochwirksame Beseitigung von Stickoxiden 

Keine Beeinträchtigung 
des Produktionsprozesses 

Reduzierung des Treibhauseffektes 
durch aktiven Umweltschutz
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Elevator
SpiritTM – hochkompaktes maschinenraumloses Aufzugssystem

Produkt

Neuartiges Aufzugssystem für 
Wohn- und Geschäftshäuser

Vorteile

Weltweit flachster und kompaktester 
Antrieb seiner Bauart

Erhebliche Raumeinsparung

Maximale Flexibilität bei Gebäude-
planung und Modernisierung

Herausragendes 
Preis-Leistungs-Verhältnis
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Innovationskompetenz als Erfolgsfaktor

Trends in FuE:
Synergien zwischen Segmenten nutzen
International forschen

FuE-Aufwendungen (2004/2005: 733 Mio €) werden jährlich steigen

Mittelfristig Anstieg auf über 2 % des Umsatzes

Engagement für Technikakzeptanz wird fortgesetzt
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IdeenPark 2006 
Fest für Familie, Partner, Aktionäre und Kunden

Wann 20. – 28. Mai 2006

Wo Expo-Gelände in Hannover, im Deutschen Pavillon

Was Experimente, Mitmach-Aktionen,Shows 

Wer Technikbegeisterte Experten und Laien, Sie und wir

Besuchen Sie uns!
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Kursentwicklung der ThyssenKrupp Aktie
(Vergleich zu DAX und DJ STOXX, indexiert, 30.09.2004 bis 30.09.2005)
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Investment-Grade-Rating ist uns wichtig!

ThyssenKrupp Rating

aktuell

Fitch BBB+, Ausblick stabil

Moody´s Baa2, Ausblick stabil

Standard & Poor´s BBB−, Ausblick stabil
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Sämtliche eigenen Aktien veräußert

Mai 2003

16,9 Mio eigene Aktien von der IFIC Holding AG erworben

Q2 2003/2004 und Q3 2004/2005

eigene Aktien für Mitarbeiteraktien-Programme verwendet

November 2005

15,3 Mio eigene Aktien an die Alfried Krupp von Bohlen und 
Halbach-Stiftung verkauft, zum Börsenkurs von 17,44 €

Cash-/Eigenkapitalzufluss von 267,5 Mio €
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1. Quartal 2005/2006 (Oktober – Dezember 2005)

Geschäftsentwicklung weiter positiv

Zwischenbericht erscheint am 13. Februar 2006

erster Zwischenabschluss nach IFRS
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Positive Konjunktursignale für Weltwirtschaft 2006

Insgesamt günstige Perspektiven für Weltstahlmarkt 

Steigende Automobilproduktion mit Wachstumsimpulsen 

aus China und Indien

Positive Erwartungen für Maschinenbau 

Internationale Baukonjunktur mit regionalen Unterschieden
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ThyssenKrupp: Günstige Geschäftsentwicklung erwartet
Geschäftsjahr 2005/2006

Konzernumsatz in Größenordnung von 43 Mrd € geplant

Ergebnisziel um 1,5 Mrd €

Weiterer Ausbau der internationalen Präsenz 

Steigerung des Unternehmenswertes hat weiterhin oberste Priorität
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